
DOMÄNE DAHLEM – IN EIGENER SACHE 
Zur FIFA-Weltmeisterschaft 2026 in den USA, Kanada und Mexiko 
 
Die Domäne Dahlem verurteilt die menschenverachtende Politik in den USA und Mexiko auf das 
Schärfste, insbesondere den Umgang mit Migrant:innen, Journalist:innen und politischen 
Aktivist:innen. Das systematische Schweigen der FIFA dazu empfinden wir als ebenso untragbar. 
 
Vorstand und Mitarbeitende haben sich dennoch für die Übertragung von WM-Spielen 
entschieden, weil wir glauben, dass Fußball Menschen verbindet – und dass genau das eine 
Haltung verlangt, kein Schweigen. Wir benennen die Fakten und zeigen ausschließlich 
ausgewählte Spiele. 
 
 
ZAHLEN, DIE NICHT VERSCHWINDEN DÜRFEN 
 
500.000 Abschiebungen aus den USA allein 2025 

133.500 Verschwundene Personen in Mexiko (aktuell) 

43 Todesfälle in ICE-Gewahrsam, Jan. 2025–März 2026 

4 Nationen Fans aus Senegal, Iran, Haiti & Côte d'Ivoire durch US-Einreiseverbote 
ausgeschlossen 

100.000 Sicherheitskräfte zur WM in Mexiko  

Menschenrechtsnotstand als Dauerzustand  
Drei Viertel aller WM-Spiele finden in den USA statt, obwohl ICE und CBP zu paramilitärisch 
agierenden Einheiten umgebaut wurden: Maskierte Bundesagenten stürmen ohne Haftbefehl 
Wohnungen und verhaften Menschen auf offener Straße. 

„Trotz der hohen Zahl von Verhaftungen und Abschiebungen haben weder die 
FIFA noch die US-Behörden Garantien gegeben, dass Fans und lokale 
Gemeinschaften vor Racial Profiling, wahllosen Razzien oder ungerechtfertigten 
Inhaftierungen sicher sind.“ – Steve Cockburn, Amnesty International 

 
Bereits bei der FIFA-Klub-WM 2025 wurde vor dem MetLife-Stadium ein registrierter 
Asylbewerber angehalten, an ICE übergeben, drei Monate inhaftiert und abgeschoben. Anstatt 
WM-Städte zu sicheren Zonen zu erklären, kündigte der amtierende ICE-Direktor an, Teil des 
WM-Sicherheitsapparats zu sein. 
 
In den Hafteinrichtungen Krome und Everglades („Alligator Alcatraz“), nur 30–80 km vom FIFA-
Hauptquartier in Miami, dokumentierte Amnesty International Bedingungen, die teilweise als 
Folter einzustufen sind. 
 
In Mexiko dokumentieren Menschenrechtsorganisationen über 130.000 verschwundene Personen. 
Gleichzeitig sollen zur Fußball-WM 2026 rund 100.000 Sicherheitskräfte – darunter etwa 20.000 
Angehörige des Militärs – eingesetzt werden. 
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